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LEITARTIKEL

Z-BOTSCHAFTER BERICHTEN

Z-Betriebwerk in der Adventszeit
Für die Adventszeit 2001 hatte ich meinem Modell-
bahnhändler Chris(toph) Bernsee in VS-Villingen an-
geboten, seine Z-Vitrine auf einer Etage mit dem
Diorama eines Bahnbetriebswerkes zu bestücken.
Er war sofort begeistert. So entstand in rund 1 1/2
stündiger Handarbeit ein Dampf-BW mit Ringlok-
schuppen, stilisierter Drehscheibe, Behandlungsan-
lagen, diversen Kleinserienfahrzeugen usw...
Das ganze war unter dem Motto "alles was Märklin
nicht hat gibt es bei der Kleinserie" gedacht. So
wurden, mit den entsprechenden Hinweisen auf die
Kleinserienhersteller, einige kleine Szenen gestaltet.

An dieser Stelle handeln wir meist organisatorisches
ab und zu unserem Leidwesen ging es in den letzten
Nummern meist um weniger Erfreuliches. Um uns
den schönen Sonnenschein des Sommers nicht ver-
derben zu lassen, hier einige positive Notizen:
Erstens hat sich in München am letzten Montag im
Monat ein Z Stammtisch etabliert (Kontakt: jg@high-
text.de), der jetzt sogar erstmals eine Börse ausrich-
ten wird.
Zweitens hat am 31. Mai 2002 der erste paderborner
Z Stammtisch getagt (Kontakt: HFB@brtours.de).
Drittens hat Jens Wimmel, der in diesem Heft noch
eine wichtige Rolle spielt, den schweizer Z Stamm-
tisch initiiert (Kontakt: jens.wimmel@bluewin.ch) -
erstmals am 21. Juni 2002.
Blicken wir nocheinmal in die Adventszeit zurück und
lassen einen engagierten Z-Bahner zu Wort kommen,
der eine pfiffige Idee hatte, wie man für das schönste
aller Modellbahnsysteme die Werbetrommel rührt.
Von Jeffrey McHan, dem Erbauer der ˝Val Ease Cen-
tral˝ und Betreiber der angelsächsischen Mailinglist
leihen wir uns die Idee aus, solchen Aktiven den Titel

˝Z-Botschafter honoris causa˝ zu verleihen. Nach-
dem Jeffrey schon einige dieser Titel aus und in Nord-
amerika verliehen hat, sind wir stolz hier die ersten
rein europäischen Titelträger zu Wort kommen zu las-
sen: Joachim Ritter und Andrej Katzenberger. AvH

Rückblickend war diese von mir unter das Zeichen
des Z Club 92 gestellte Aktion ein voller Erfolg. Re-
gelmäßiges intensives Putzen der Glasscheiben von
breitgedrückten Nasen und Fingerabdrücken war
wohl der augenfälligste Gradmesser des Erfolges. So
konnte vielen Modellbahnfreunden wieder mal ge-
zeigt werden, daß es jenseits des Tellerrandes der
Groß-Serie viele Möglichkeiten gibt, auch in Z vor-
bildgetreu zu gestalten.
Die Aktion wurde während eines Besuches im
Schwarzwald von Andrej Katzenberger dankenswer-
terweise mit einigen schönen Bildern dokumentiert.
Text: J. Ritter Fotos: A. Katzenberger
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Letztens im Pott...
Der Sommer ist die Zeit in der sich
der Z-Bahner draußen Anregungen
holt. Märklin 8820.10 im Blumen-
topf belebt die Erinnerung an das
Jagdglück vom 16. Mai 2002: Als
wäre es das normalste auf dieser
Welt, wartete V 200 007 in der
Nähe des Gasometer in Oberhausen
auf die Streckenfreigabe. AvH
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GEWINNER DES WETTBEWERBS 3/2001 ”WAGGON EIGENBAU IN Z”

Gewinner: Karl Josef Schaaf (D)
Das Fahrzeugangebot in Z ist seit einigen Jahren si-
cherlich als sehr gut zu bezeichnen.
Ich habe jedoch häufig bedauert, dass moderne
Triebwagen im Angebot kaum vertreten sind. Ich
denke dabei an den aktuellen Talbot Talent Triebwa-
genzug, den Pendolino, den VT 628 oder auch den
Akkumulatorentriebwagen Baureihe 515.
Mit ein wenig gestalterischer Freiheit lässt sich der
Triebwagen Baureihe 515 aus zwei Schienenbusge-
häusen und einem auf maßstäbliche Länge gebrach-
ten vierachsigen Lokfahrgestell darstellen.
Die Anzahl der seitlichen Fenster und die Gliederung
der Frontansicht sind nicht ganz richtig, aber vom
Charakter ist das Fahrzeug schon stimmig. Meine

Das Foto zeigt die Wagendrehschei-
be von Westmodell, die beim Vor-
bild mit Muskelkraft betrieben wur-
de. Die Gewinner des Wettbewerbs
erhalten sie als Preis.

Bilder zeigen, dass der Triebwagen auf der Neben-
strecke meiner Modulanlage doch einen ganz guten
Eindruck macht.
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Gewinner: Alfred Geifes (D)
Hochöfen und Stahlwerke gibt es, besser gesagt gab
es, im Ruhrgebiet wie ”Sand am Meer”. Auch Hattin-
gen hatte seine 2 Hochöfen mit einem angeglieder-
tem Stahlwerk, die ”Henrichshütte”.
Zwischen Hochofen und Stahlwerk verkehrten kleine
6-achsige Kübelwaggons um den flüssigen Stahl zur
Weiterverarbeitung im Werksgelände zu transportie-
ren. Oft waren aber die sogenannten ”Torpedowa-
gen” im Einsatz, wenn flüssiger Stahl von Hattingen
aus zur Weiterverarbeitung in die Stahlwerke nach
Duisburg, Bochum, Essen oder Dortmund verschickt
wurde. Diese Torpedo-Wagen hatten ein Gesamtge-
wicht von 300 bis 380 Tonnen, die auf 14 bis 18
Achsen ihr Gewicht verteilten. Um den Stahl bei ca.
1300˚C flüssig zu halten und um die Behälter zu
schützen, waren die Behälter mit feuerfesten Stei-
nen ausgemauert.
Die Wagen waren meist mit ihrer Lok einzeln unter-
wegs, zwischen Lok und Torpedowagen waren ein-
bis zwei zweiachsige leere Güterwagen eingestellt
gamit das Gewicht auf die Strecke und insbesondere
auf die Brückenbauwerke besser verteilt wurde, um
nicht die zulässige Belastung nicht zu überschreiten.
Mein Torpedo-Wagen ist bis auf die 4 Wagen als
Unterbau, ein vollständiger Eigenbau, der nur nach
Fotovorlagen aus Katalogen entstand. Die berühmte
Restekiste eines Modellbahners sollte schon gut ge-
füllt sein. Aber ein Anzahl von Teilen musste aus
Vollmaterial hergestellt werden. Die vier Verbindun-
gen zwischen den Wagen und dem Behälteroberteil

stellte ich mit 1,2mm Gewindeschrauben her. Der
silberne Anstrich wurde hinterher mit ”Eisenablage-
rungen” gealtert.
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Gewinner: Werner Ochsener (D)
Auch dieses Jahr hat die ”Wagenfabrik Ochsner”
wieder gearbeitet und ich möchte mit dem Beitrag

auf den folgenden Seiten am Wettbewerb 3/2001,
Waggon-Eigenbau in Z, teilnehmen. Die entspre-
chenden Fotos und der Text auf Diskette liegen bei.

Bild 01: Für einen speziellen Zweck
habe ich einen ”Kurzzug” gebaut. Er be-
steht aus verkürzten Märklin-Wagen, die
teilweise auch andere Aufbauten und La-
dungen erhielten.
Bild 02: Dieser Zug wird von einer zur
Privatbahnlok umgebauten V60 gezo-
gen. Räder, Dach, Kamin, Rangierplatt-
formen, etc. wurden stark verändert und
die Farbe angepasst.
Bild 03: Dieser Zug hat einen Schluss-
wagen, der eine vereinfachte Nachbil-
dung des in der Schweiz ”Sputnik” ge-
nannten Güterzug-Begleitwagens zum
Vorbild hat.
Bild 04: Zur Verlängerung des Zirkus-
zuges habe ich zwei jener Vorbildwagen
nachgebaut, die über metallene Seiten-
wände verfügen, welche herausgeklappt
und als Übergang zur Rampe befahren werden kön-
nen. Die Fahrgestelle stammen von den Wagen
8610 und 82413, die Aufbauten sind aus Polystyrol-
Platten und -Winkelprofilen, weil die Ladung aus
Metall hier genügend Gewicht bringt. Bei leichter La-
dung wäre die Verwendung von Messing besser. Die
Wagen sind noch nicht ganz fertiggestellt: Auf dem
Bild fehlen noch die Rungen.
Bilder 05 und 06: Da es von Märklin noch immer
keinen universellen Flachwagen mit 4 Achsen gibt,
habe ich diese beiden Wagen gebaut und als Blik-

kfang mit attraktiven Ladungen versehen. Sie beste-
hen aus verschiedenen Einzelteilen und Reststücken
von früheren Umbauten. Die Länge solcher Wagen
kann fast beliebig angepasst werden. Wichtig ist,
dass das Gesamtgewicht von Wagen und Ladung
stimmt, damit im Fahrbetrieb mit langen Zügen kei-
ne Probleme entstehen. Zwischen den Längsträgern
können gut zusätzliche Gewichte versteckt werden
und tragen, je nach Aufbau, auch zur mechanischen
Festigkeit der Wagen bei. Auch diese Wagen sind
noch nicht ganz fertiggestellt: Sie müssen noch zum

Bild 01

Bild 02

Bild 03

Bild 04
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Lackierer!
Bild 07: Für meinen Bauzug habe ich
eine Doppeleinheit zum Transport von
Schienen gebaut. Diese Wagen verfü-
gen über quer verlaufende Metallprofile,
auf denen die geladenen Schienen fast
widerstandsfrei gleiten. Mit etwas weni-
ger ”dichter” Ladung, können die Wa-
gen auch auf engeren Radien verkeh-
ren.
Bild 08:  Es muss aber nicht immer so
etwas raffiniertes sein. Deshalb zum
Schluss noch einige Beispiele, wie auch
Anfänger schöne Wagen selbst herstel-
len können: Diese beiden Flachwagen
bestehen aus nicht weiter bearbeiteten
Einzelteilen von Märklinwagen. Links
Untergestell und Bremserhaus von Wa-
gen älteren Typs und Metallplatte von
einem Niederbordwagen. Rechts der
untere Teil eines Kesselwagens mit der
Metallplatte von einem Eaos. 
Bild 09: Der links abgebildete Wagen
besteht zwar aus vielen Reststücken,
ein fast gleicher Wagen kann aber auch
entstehen, indem einem Wagen 8226
die Rungen abgeschnitten werden.
Beim Wagen rechts handelt es sich um
das Fahrgestell eines Hbills, der in un-
zähligen Farbvarianten als Werbewagen
(mit Bremserplattform) angeboten
wird. Dieses moderne und weitgehend
vorbildgerechte Unterteil hat genau die
richtige Länge für Container von Mär-
klin-Lastwagen! Nur das Gewicht muss
allenfalls angepasst werden. Bei Selbst-
bauwagen befestige ich Container und
Strassenfahrzeuge meistens nur mit ei-
nem oder zwei Tropfen Weissleim. Dies
gibt genügend Haftung und ist unsicht-
bar, kann aber später wieder abgelöst
werden, ohne etwas zu beschädigen.
Übrigens: Die Bilder zeigen auch wieder
einmal, dass die Modelleisenbahn nicht
nur Männersache ist. Mit Ausnahme der
Zirkuswagen wurden alle abgebildeten
Strassenfahrzeuge von meiner Frau
”gesupert”. Auch die als Foto-Hinter-
grund verwendeten Bäume wurden von
ihr hergestellt. So stehen für unsere
Anlage nicht nur schöne Wälder und
Häuser bereit, auch die Gärtnerei und
Weinhandlung haben ihre eigenen Lie-
ferwagen.

Bild 05

Bild 06

Bild 07

Bild 08

Bild 09
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FASZINATION MODELLBAU SINSHEIM

Eigentlich wollte er nur eine
kleine Anlage in Z bauen, um
ein paar Dinge auszuprobieren:
Geländebautechniken, Detaillie-
rungen und natürlich die Digita-

lisierung des Fahrbetriebs. Leser der Mailinglist des
Z Club 92 im Internet konnten schon über einen
längeren Zeitraum die Fortschritte und Problemlö-
sungen des Jens Wimmel beim Bau seiner Anlage
”Blumendorf” beobachten oder gar mit dem ein oder
anderen Tip dazu beitragen. Da der gebürtige Hesse
mit schweizer Lebensmittelpunkt die Anlage ohnehin
schon zum Lernen für sein weiteres Z-Bahnerleben
nutzte, nahm er die Gelegenheit wahr und wechsel-

te auf die andere Seite des Ausstellungstisches. Was
als Gesellenstück konzipiert, gebaut und ausgestellt
wurde, entpuppte sich als Meisterstück: Jens Wim-
mel erhielt den ersten Preis im Wettbewerb für Pri-
vatanlagen - nein, nicht in der Unterkategorie für
Adabeis ”besonders putzige Baugrößen”, sondern
gegen die starke Konkurrenz aller Maßstäbe! Dem
”Herzlichen Glückwunsch” unsererseits wird sich der
geneigte Leser sicherlich anschließen. Ein schöner
Erfolg auch für Erwin Lustenberger, der in Sinsheim
als professioneller Fahrdienstleiter - der er im Maß-
stab 1:1 bei der SBB auch ist - der BDE (Blumen-
dorfer Digital Eisenbahn) unentbehrlich war. Aber
auch in der Entstehungsphase der Anlage hat er sich



Z - Info 9

schon Verdienste erworben. Jens und Erwin haben
in den letzten Jahren viele Kilometer gemeinsam ab-
gerissen. Auf der Jagd nach ausgefallenen Acessoirs
für Z haben sie manche Messe und Austellung unsi-
cher gemacht, viele Kontakte zu Gleichgesinnten
und Herstellern geknüpft und im heimatlichen Kan-
ton werden die beiden diese Kooperation sicherlich
nicht eingestellt haben.
Unter http://home.datacomm.ch/zettsiite findet
man Informationen des Preisträgers über seine An-
lage und Z im Allgemeinen.

Digitalsteuerung in Z
Eine Messe sollte Schwerpunkte/Trends aufzeigen.
In Sinsheim war es für den Berichterstatter - nicht
was die Menge der Aussteller, wohl aber die Bedeu-
tung angeht - das Thema Digitalsteuerung in Z. Die
Firma MÜT zeigte erneut ihr System. Hier wird das
SELECTRIX-System für die Spur Z angepaßt und un-
ter dem Namen DIGIRAIL vertrieben. Das große
Problem unserer Spurweite, die Decoder in die Lo-
komotiven einzubauen, ist nach Aussage der Firma
bis auf einen Fall gelöst. Im ”Krokodil” der SBB fän-
de sich beim besten Willen nicht genug Platz.
Außerhalb des Messestands des Produzenten konnte
das System dann im rauhen Modellbahneralltag auf

der Anlage ”Blumendorf” beobachtet werden. Allge-
meiner Tenor war, daß Jens es mit dem Langsam-
fahren dann doch übertreibe. Dem sei hier wider-
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sprochen. Jens wollte zeigen was möglich ist und
das ist ihm in beeindruckender Weise gelungen:
Unterbrechungslose Schleichfahrt in einem Tempo,
welches auch HO-Bahnern nicht so leicht von der
Hand geht. Anfahrverzögerung, gleichmäßiges Ab-
bremsen, alles wie im richtigen Leben. Unsere 1:220
Rennboliden zeigen ein ihrer Optik entsprechendes
Benehmen.
Wie fährt sich so etwas nun? Die durch Standardtrans-
formatoren in ihrer Grobmotorik gestählte Hand erta-
stet den Fahrregler und dreht ihn um wenige Millime-
ter. Nichts. Klar kennen wir, also gib ihm mehr. Jetzt
erst, gaaanz langsam setzt sich der Zug in Bewegung.
Nicht durch den zweiten, fast unwillig groben Steu-
erimpuls, sondern infolge des ersten. Ein Kontrollblick
auf das Display zeigt nämlich, daß man in seiner aner-
zogenen Ungeduld und zur gewöhnlicherweise notwen-
digen Überwindung des Anfahrwiderstands den Regler
soweit aufgerissen hat, daß bei dem Fahrpult schon
wieder ICE gemäße Geschwindigkeiten eingestellt
worden sind. Wenn man das begriffen (im wahrsten
Sinne des Wortes) hat, dann kann man die Trägheit
der bewegten Massen des Systems Eisenbahn mit dem
Finger am Modellbahnfahrpult erspüren. Altgediente
Zettler lernen ganz neue taktile Welten kennen.

Amerikanische Anlagen
Erstmals in Europa zu sehen war die legendäre Kof-
feranlage des Kanadiers Jeffrey MacHan, die letztes
Jahr in St. Louis den Wettbewerb der NMRA gewon-
nen hat (vgl. ZI 3/2001). Wenn man gutwilliger-
weise so möchte, ein weiterer Schwerpunkt der
”Faszination Modellbau”: Preisgekrönte Z Anlagen.
Dies wurde mit ideeller Hilfe von Dieter Nolte und
materieller Unterstützung des BdEF und Märklin USA
möglich. Letztere spendierte eine komfortable
Transportbox auf Rollen, die sogar Platz für den
”Vierten Koffer” bietet. Jener ist auch schon in Ar-
beit und war in Sinsheim mit einem Blick - wenig-
stens von außen - zu erhaschen. Der ”Überseekof-
fer” ist ein einzigartiges Give-away, welches die Ver-
dienste Jeffreys um die Spur Z in Nordamerika an-
gemessen würdigt.
Und der CEO der Val Ease Central Railroad selbst?
Hat natürlich für die Besucher wieder eine kleine
Überraschung parat gehabt. Wie es sich gehört,
überreichte er beim ”business-meeting” eine Visi-
tenkarte die ihn als Repräsentanten der Gesellschaft
ausweist und seine Funktion in der Company auf-
zeigt. Ihm gleich tat es sein Vice-president Terry
Sutfin, der widerum sich noch als CEO von Poor Ville
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& Debt City Railway outete.
Begeben wir uns an einen anderen Ort in Z Amerika.
In der Nähe des trocken gefallenen Rattlesnake
Creek im Red Rock Canyon herrscht große Aufre-
gung an der Pipeline-Baustelle zur Ölpumpstation
(das Malheur war ja schon in unserem Anlagenbe-
richt in der Club Revue zu besichtigen). Der CEO
Dieter ”Mac” Nolte ist inzwischen mit seinem Hub-
schrauber eingeschwebt, hat in seiner bekannt
großspurigen Art die wenigen Meter vom Landeplatz
zur Baustelle im WEIßEN Porsche (hat der Mann
kein Farbempfinden, womöglich trägt er auch noch
weiße Tennissocken) zurückgelegt und macht, ange-
tan mit silbernem Schutzhelm, grade seine Jungens
frisch. Die armen Teufel können wohl am wenigsten
dafür, denn wer die Lötkünste des Herren kennt
kann sich vorstellen wie es um die Genauigkeit sei-
ner Konstruktionszeichnungen bestellt ist.
Mit anderen Worten: Dieter Noltes Anlage ist seit ih-
rer ersten Präsentation mächtig gewachsen, nicht
was die Abmessungen betrifft, sondern was die ”er-
zählten Geschichten” angeht. Auch von der Bändi-
gung der Naturgewalt Wind wäre zu berichten, aber
in diesem Ausstellungsbericht soll Ihren Entdeckun-
gen bei künftigen Präsentationen nicht der Garaus
gemacht werden. Im Übrigen sprudelte Dieter wie-

der über von Ideen was denn noch als nächstes auf
seiner Anlage zu installieren sei und wie man ihn
kennt sind das keine leeren Versprechungen.
Bevor wir wieder über den Z Atlantik zurückkehren,
machen wir zur Erholung von den vorangegangenen
Turbulenzen noch einen Abstecher zu ”The Tunnel
District”. Von den ”US Rail Fans Bad Ragaz” erbaut,
erhebt sich dieses mächtige Z Gebirge bis auf ca.
1,7m Höhe über Flur, durchzogen von einer einsa-
men, eingleisigen Bahnlinie, auf der sich die Diesel-
loks mit ihren endlos langen Zügen bergauf quälen.
Die Anlage ist so konzipiert, daß man, um den ge-
samten Streckenverlauf verfolgen zu können, ein-
mal komplett herumgehen muß. Das Größenverhält-
nis zwischen Natur und Eisenbahn ist hier in der
richtigen Dimension wiedergegeben.

Europäische Anlagen
Die Anlage von Herrn Harald Wiehn hatte das Pech
direkt neben der Siegeranlage zu stehen und ist da-
rum der Aufmerksamkeit des Publikums ein wenig
entgangen, der Berichterstatter kann sich in diesem
Punkt nicht ganz von Schuld freisprechen. Dennoch
herschte in der deutschen Gebirgslandschaft reger
Eisenbahnverkehr, von dem zu einem geeigneten
Zeitpunkt noch einmal ausführlicher zu berichten



GIGANT AUF (Z-) SCHIENEN

Ein alter Bekannter aus Selbstbauwettbewerben ist
Klaus Kröcher (vgl. CR 1/2000). Seine neueste Ar-
beit ist ein Modell des zur Zeit wohl mächtigsten
Schienenfahrzeugs in Europa, gegen das die auch
nicht schmächtigen amerikanischen Dieselloks recht
zierlich wirken: Die IORE Lok der LKAB.
Bei einem Aufenthalt in einem Komponentenwerk
von Bombardier Transportation blieb dem Berichter-
statter der Stolz der Erbauer auf diese Maschinen
nicht verborgen. Die 45,8 m langen Doppelloks sind
für eine Achslast von 30 t ausgelegt, was Transport-
schwierigkeiten vom Montagewerk in Kassel zur Ein-
satzstrecke im schwedischen Erzabbaugebiet von Ki-
runa mit sich bringt. Die insgesamt 360 t schwere
Lok kann mit ihrer Leistung von 10 800 KW (14688
PS) Züge mit 8160 t Gesamtgewicht maximal 80
Km/h schnell befördern. AvH
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sein wird.
Die IG Spur Z stellte heuer wieder eine Modulanlage
von mindestens jörgerschem Ausmaß aus. Wenn
das von uns richtig beobachtet wurde, waren min-
destens vier Personen gleichzeitig beschäftigt um
den umfangreichen Betrieb abzuwickeln. Viele Hob-
bykollegen und -freunde nutzten die herzliche Gast-
freundschaft der beiden Siggis als Anlaufstelle.
Herr Karl Scharf hatte die etwas andere Idee bei der
Konzeption seiner Anlage. In den letzten Jahren
schuf er Anlagensegmente, wobei ihm vornehmlich
die Gestaltung der verschiedenen Jahreszeiten ein
Anliegen war. Jedes Segment bildet optisch einen
eigenständigen Schaukasten. Erst während der Ar-

beit kam ihm der Gedanke, die einzelnen Teile zu ei-
nem Rundkurs zu verbinden. Heute durchmessen
die Züge auf ihrem Rundkurs gleichzeitig den
immerwiederkehrenden Gang durchs Jahr. Be-
sonders stolz war Herr Scharf auf sein Skisprung-
Stadion, zu welchem er durch die diesjährige
Vierschanzentourne angeregt wurde.
Und sonst? Hersteller für unseren Maßstab waren
natürlich reichlich vertreten, deren Aufzählung wür-
de hier aber zum reinen ”name-dropping” führen. In
den Produktberichten finden Sie aber die für Sie
wichtigen Information. Dortmund wird es schwer
haben, Sinsheim zu toppen, trotz Beteiligung des Z
Club 92 . AvH, Fotos: Johannes Maaßen
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Z 72049.1 Dampf- Bekohlungskran DRG
Z 73049.2 Elektro-Bekohlungskran DB
Zum Bekohlen und Entschlacken beschaffte die
DRG mehrere dreiachsige Kranwagen mit Profil-
ausleger. Die dampfbetriebene Variante der DRG
ist am Kamin auf dem Kranhaus zu erkennen.
Die elektrische DB-Version des Bw Wuppertal
verfügte über ein Schleppkabel zur Stromversor-
gung, welches sich bei Vorwärtsfahrt von der Ka-
beltrommel auf der Plattform abrollte. Bei Rück-
wärtsfahrt wurde es durch mechanische Span-
nung automatisch aufgerollt, um ein Überfahren-
durch den Kran selbst zu verhindern.

Z 63088: Homann-Kesselwagen
Dieser Altbau-Kesselwagen diente dem Speise-
öltransport für die Margarineherstellung der Fir-
ma Homann in Dissen/Teutoburger Wald.
Baugleiche Wagen gibt es noch heute bei ver-
schiedenen Museumsbahnen (Osnabrück, Los-
heim am See).
Mit dem vor einigen Jahren von Märklin gelie-
ferten Set zusammen eignet sich der Wagen
besonders dazu, die Nahrungsmittelversorgung
der Preiserleins sicher zu stellen.

Z 98104 Schiebebild mit historischer Auf-
schrift "Kölner Dom"
Seit den zwanziger Jahren gab es immer wieder
großflächige Aufschriften auf Lokomotiven, meist
politischen Inhalts. Dieses graphisch gelungene
Beispiel befand sich Anfang der fünfziger Jahre
auf einer Schnellzuglok aus Erfurt und sollte dem
Willen zur Wiedervereinigung Ausdruck verleihen.
Schön wäre, wenn Krüger demnächst die dazuge-
hörigen Aufschriften der DR (Ost) liefern könnte.

Z  99009 Untersuchungsgrube
Untersuchungsgruben erfüllten mehrere Funktio-
nen: Loks konnten dort entschlackt und repariert
werden, auch wurden Fahrwerksuntersuchungen
vorgenommen. Sie waren meist so lang, daß
mehrere Maschinen gleichzeitig gewartet werden
konnten.
Die Modellgrube ist 175 mm lang, die Betonplatte
weist die Maße von 193 x 23 mm auf.
Die Wendezug-BR 38 auf dem Bild dient der Dar-
stellung der Größenverhältnisse. AvH

Finkenstraße 10
35232 Dautphetal
Tel. / Fax +49 (0) 6466 80104

KRÜGER MODELLBAU NEUHEITEN 2002
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SCHMIDT NEUHEITEN 2002

Die Firma Schmidt aus Hameln stellte erneut eine
pfiffige Lösung für den Maßstab Z vor. Sie hat den
Vertrieb für den von Herrn J. Valthauer hergestellten
Z-Tachometer übernommen.

Allgemeine Beschreibung
Mit dem Z-Tacho kann man die Geschwindigkeit,
Fahrzeit und Strecke der Modelle in Relation zum
Vorbild messen. 
In zwei miteinander festgekuppelte Märklinwagen
8622 sind die eigentlichen Meßvorrichtungen einge-
baut. Die gesamte Elektronik, einschließlich des Di-
splays befindet sich im ersten, die Stromversorgung
in Form von Batterien im zweiten Waggon.
Durch die zweiteilige Ausführung kann der Tacho auf
allen Radien problemlos betrieben werden.
Der Meßvorgang erfasst sechs verschiedene Para-
meter, die über ein Display ausgegeben werden.
Die Einheit läßt sich am Batteriewagen ein- und aus-
schalten.

Die Technik
Die Meßwerte werden auf einem zehnstelligen, roten 
LED-Display angezeigt. Jede Stelle wird durch eine
5x5 Punktmatrix dargestellt. Die Ablesbarkeit der
Zahlen wird durch eine Filterscheibe verbessert.
An einer Achse sind zwei starke Miniatur-Magnete
angebracht, die pro Achsumdrehung zwei Impulse
kontaktlos liefern. Diese Impulse werden von einem
Microprozessor aufgenommen, verarbeitet und auf
der Anzeige ausgegeben. Auf einer Platine zu-
sammengefasst, bilden diese Komponenten eine
kompakte Einheit.
Die Stromversorgung verfügt über einen Stromspar-
modus für den stand-by Betrieb. Falsch eingesetzte
Batterien können wegen eines Verpolungsschutzes

keinen Schaden anrichten.
Die technischen Daten im Einzelnen:
Länge (über Puffer): ca. 112 mm
Batterie-Spannung: 6.0 Volt DC (5.0 - 6.2 Volt) 
Betriebsstrom: ca. 60 mA (max. 66 mA)

ca. 20 mA (abgesenkte Helligkeit)
ca. 15 mA (rotierender Punkt)

Standzeit der Batterie: mind. ca. 90 Minuten bei Normal-
betrieb (Standzeit ist auch abhän-
gig vom Batterie-Hersteller)

Anzeige: 10-stellig, 5x5 LED-Punktmatrix

Bedienung
Nach dem Einschalten erscheinen die Systeminfor-
mationen, die im Sekundentakt wechseln. Ein Druck
auf den Taster startet den Z-Tacho nach einem fünf-
sekündigem Countdown. Jeder weitere Tasterdruck
schaltet die Anzeige auf den jeweils nächsten Para-
meter:
Anzeige Bedeutung
V xxx.x Velocity: aktuelle Geschwindigkeit in km/h
avg xxx.x average: mittlere Geschwindigkeit in km/h
max xxx.x maximale Geschwindigkeit in km/h
T hh:mm:ss Time: gefahrene Zeit in Std.:Min.:Sek.
S xxx.xxx Strecke in km (umgerechnet auf Vorbild)
Z xxx.xx Z Strecke in m (wirklich zurückgelegt)

Betriebsmodi
Trotz des großzügigen Displays können die Werte
natürlich während der Fahrt nur schlecht abgelesen
werden, ein Umschalten auf einen anderen Parame-
ter verbietet sich von selbst. Wenn darum der Meß-
zug angehalten wird, würden die Meßergebnisse
verfälscht, da ja die Zeitmessung und in Abhängig-
keit davon die Messung der mittleren Geschwindig-
keit weiterlaufen. Darum kann mittels eines langen
Tastendrucks die Aufnahme und Auswertung der
Impulse angehalten werden. Die gewonnen Daten
bleiben erhalten und können in aller Ruhe, wie oben
beschrieben, abgerufen werden. Diese gespeicher-
ten Daten werden durch einen Punkt an der ersten
Stelle des Displays kenntlich gemacht.
Durch einen erneuten langen Tastendruck wird der
Tacho wieder freigeschaltet, wenn der Taster bei der
Anzeige ”Tacho frei” losgelassen wird. Nach fünfse-
kündigem Hochfahren führt der Tacho die unterbro-
chene Messung weiter.
Meßergebnisse, die nicht reproduzierbar sind, sind

Klagesweg 6, D-31787 Hameln

Tel. 05151 - 98 760, Fax 05151 - 67 541

http://www.schmidt-spurzpartner.de



Gefahrene Zeit in Stunde, Minute, Sekunde (Auflö-
sung: 1 Sekunde, max. 10 Stunden)

Gefahrene Strecke in km (umgerechnet auf Vorbild,
Auflösung: 1 m)

Gefahrene Z-Strecke in m (Auflösung: 1 cm)

Batterieschonung:
Die Stromsparfunktion dimmt nach ca. 2 Minuten
ohne Fahr-Impuls oder Tastendruck die Helligkeit
der Anzeige herunter, nach weiteren 2 Minuten er-
scheint auf der Anzeige nur noch ein rotierender
LED-Punkt. Bei Tastenbetätigung oder Magnet-Im-
puls verläßt der Tacho den stand-by Modus. NM
Dem Z Bahner wird hier ein wohldurchdachtes Meßinstrument an die

Hand gegeben. Es ermöglicht Daten zu gewinnen, die für den noch vor-

bildgetreueren Betrieb hilfreich sind oder der Bewertung der Leistungs-

fähigkeit der Fahrzeuge dienen. Lediglich die Information über die ge-

räteimmante Meßungenauigkeit fehlt für die wissenschaftlich exakte

und seriöse Datenerhebung. Allerdings wäre das angesichts der pro-

duktionsbedingten Leistungsvarianz der meisten Fahrzeuge der meß-

technische ”overkill”. AvH
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nutzloser Datenmüll. Valide Ergebnisse erzielt man
nur, wenn eine Messung mehrfach durchgeführt
wird. Darum muß der Speicher des Meßinstruments
vor jeder Meßung auf Null zurückgesetzt werden.
Dafür wird bei angehaltenem Tacho der Taster so-
lange gedrückt bis ”Reset ??” erscheint. Durch die
Bestätigung mit Tasterdruck werden alle Werte zu-
rückgesetzt. Unterbleibt die Bestätigung, wird nach
zwanzig Sekunden wieder in den ”Angehalten”-Mo-
dus zurückgeschaltet, unter Beibehaltung aller vor-
handenen Werte.

Die Funktionen
Nach der grauen Theorie hier zur Veranschaulichung
der Kern des Ganzen im Bild:
Aktuelle Geschwindigkeit in km/h (umgerechnet auf
Vorbild, Auflösung: 0,1 km/h), Intervall: 2 sek.

Mittlere Geschwindigkeit in km/h (umgerechnet auf
Vorbild, Auflösung: 0,1 km/h), Intervall: 2 sek.

Maximale Geschwindigkeit in km/h (umgerechnet
Vorbild, Auflösung: 0,1 km/h), Intervall: 2 sek.
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HH BELADUNGEN NEUHEITEN 2002

Ladegüter
Nach der im vergangenen Jahr erfolgten Erweite-
rung der Produktpalette mit Containern und dem
Cargo-Sprinter, erweitert HH-Beladungen in diesem
Jahr wieder die umfangreiche Liste der lieferbaren
Ladegüter mit vier neuen Angeboten für verschiede-
ne Märklinwaggons.

Humperdinckstr. 5
D-41564 Büttgen
Tel: 02131 51 63 10, Fax: 02131 95 83 03

Wie ein ausführliches Gespräch mit der Firma in
Dortmund ergab, sind andere Projekte, trotz fortge-
schrittenem Entwicklungsstadiums, auf Eis gelegt
worden. Die anfängliche Begeisterung aus Kreisen
der Z-Bahner erwies sich aus Sicht der Firma als
Strohfeuer je näher der Realisierungstermin dieser
Modelle rückte. AvH

Falkerstr. 73
D-70176 Stuttgart
Tel. 0711 2 89 11 45

RAILEX NEUHEITEN 2002

Kantholz groß (lang) Kantholz klein (kurz)

Doppel T Stahlträger Rundholz

Die Railex Kunden konnten sich über einen neuen
Artikel freuen: Als besonderes Geschenk erhielten
manche Kunden von der stuttgarter Firma ein
Sch...häuserl (vornehm: externer Abort) mit dem
obligatorischem herzförmigen Ausschnitt in der Tür.
Auch wenn der Vertrieb über Railex erfolgte, so han-
delt es sich dennoch um ein exklusives Produkt der
Firma Halwa. NM
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MICRON ART NEUHEITEN

1017 Delivery Van 1019 Stake Bed Truck 1021 Touring Car

1007 Baggage Carts

1011 Metal Foundry (Kit)

1012 Metal Foundry (Finished)

1023 1880's Buckboard 1033 Rural RR Xing Signs

1029 Oldsmobile Runabout 1025 Sedan 1035 Open Cab Steel Truck 1039 Fire Engine

Micron Art
8400 Washita Drive, Austin, TX 78749-3908, USA
http://www.micronart.com, micron@micronart.com

Für die Freunde der amerikanischen Eisenbahnen
der zwanziger und dreißiger Jahre ist hier eine be-
neidenswert große Auswahl an Straßenfahrzeugen
vorgestellt worden. Aber auch für den europäischen
Epoche II Bahner eignen sich die Modelle, da in die-
ser Zeit der Marktanteil der amerikanischen Produ-
zenten recht groß war und Ford seine ersten Autos
in Berlin montierte, bevor der kölner Oberbür-
germeister Konrad Adenauer die Ansiedlung
des neuzubauenden Werkes in seine Stadt ho-
len konnte.
Jeder Bausatz enthält zwei Autos mit durch-
brochenen Speichenrädern, Lenkrad, ange-
setzten Lampen und weiteren Details. Der
Feuerwehrbausatz hingegen enthält nur ein
Fahrzeug, dafür aber vier Figuren. 
Aus der Ätzplatine können vier Gepäckkarren
gebaut werden.
Eher für den Modellbauer des 19. Jahrhun-
derts ist der Pferdewagen gedacht.
Die Bahnübergangskreuze sind wohl wirklich
nur für die ”Amerikaner” unter uns geeignet
und da auch eher für die Kreuzungen mit
staubigen Feldwegen.

Einen sehr hohen Standard im Z-Modellbau reprä-
sentiert die Eisengießerei. Das Vorbild wurde von
der Chicago Burlington and Quincy Railroad genutzt.
Alle Türen und Tore sind beweglich ausgeführt, so-
gar die Klappen für die Hallenentlüftung. Außerdem
ist noch ein Handkarren für den innerbetrieblichen
Transport beigegeben. DN
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BAHLS NEUHEITEN 2002

Michael Bahls schaffte (ungewollt) eine ideelle Ver-
bindung der Ausstellungen in Sinsheim und Dort-
mund, indem er auf dem Stand des Z Club 92 erste
Blicke auf seine Schmalspurmodelle gestattete - das
nächste Projekt des Siegers von Sinsheim ist eine
Anlage in Zm.

Schmalspurfahrzeuge
Standmodelle eines Niederbordwagens und einer BR
98 aus Kunststoff bilden den Grundstock. Die Fahr-

zeuge in verschiedenen Farbgebungen werden auf
Kunststoffgleisen in Szene gesetzt. Auf Anregungen
in Dortmund und aus dem Internet hin, überlegt Mi-
chael, ob sich nicht doch die Funktionsfähigkeit der
Fahrzeuge realisieren läßt.

Tragwagen für Schmalspurfahrzeuge 
Um das Umladen von Schmalspurwaggons auf nor-
malspurige zu vermeiden, gab es Transportwagen
für die ersteren. Ein solcher Tragwagen eralubt auch

Bahls Modelleisenbahnen
Am Ziegenberg 21a, D-32839 Steinheim

www.Michael-Bahls.de
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dem Normalspur-Z-Bahner die Einbindung der vor-
gestellten Schmalspurfahrzeuge in seine Anlage, sei
es, daß der Güterumschlag von der Kleinbahn oder
der Transport der Schmalspurlok zum Ausbesse-
rungswerk dargestellt werden soll.

Steuerungen für Dampfloks 
Was im Jahre 1972 der staunenden Modellbahneröf-
fentlichkeit vorgestellt wurde genügt heutigen An-
sprüchen an Vorbildtreue nicht mehr, darum hat Mi-
chael Bahls eine detaillierte Steuerung für Dampflo-
komotiven entwickelt. Einmal in Fahrt packt er der
Superung noch Messing-Lokschilder, Bremsen, vor-
dere Vorbildkupplung und vorbildgetreue Puffer
dazu. Diese Aufwertungen gibt es zur Zeit für BR 89,
BR 03 und BR 41, andere Baureihen sollen folgen.

Citroen 11 CV
Ein Meilenstein in der Geschichte des Autos war der
Traction Avant von Citroen. Frontantrieb und selbst-
tragende Karosserie waren 1934 revolutionär. Vom 7

HALWA FEINMODELLBAU

Die Firma präsentierte sich in Sinsheim und Dort-
mund mit dem von ihr gewohntem Engagement und
Kompetenz. Trotz der Belastungen, die solch ein
Ausstellungsmarathon für die Beteiligten bedeutet,
ließ sich der Firmeninhaber seinen Humor nicht neh-
men und schuf für Dortmund ein spezielles Gadget.
Diese maßstäbliche V 60 ist in Wirklichkeit ein Ra-
diergummi, aber eigentlich zu schade um in Krümel
aufgelöst zu werden                                         AvH

Halwa Produkte erhalten Sie beim Z-Shop
Postfach 13 01 01, D-44975 Bochum Fax +49 234 54 00 10
http://www.zclub92.com, service@zclub92.com

Zum Transport von Treibstoffen bestellte Great Nor-
thern im Januar 1948 vierzig von diesen 39' single
dome Kesselwagen bei der American Car & Foundry in
Milton, PA. Die Waggons hatten eine Kapazität von 12
533 Gallonen und liefen auf Bettendorf-Drehgestellen.
Mit ihnen wurde Öl zur Versorgung der Dampflokomo-
tiven mit Ölbrenner oder Diesel für die damals neuen
diesel-elektrischen Lokomotiven transportiert. Die F 7
beherrschten zur Einsatzzeit der Wagen die Strecken
der GN. Dieses Unternehmen mit Sitz in St. Paul, MN,
betrieb den Verkehr von Minnesota zum Pazifik, ent-
lang der amerikanischen Nordgrenze.

MTL: #14417 GREAT NOTHERN TANK CAR

05.2002

CV über den 11 CV bis zum sechzylindrigen 15 CV
entwickelte sich die Modellfamilie, die bis 1957 gebaut
wurde und ihre Geschichte nochmals mit einem tech-
nischen Paukenschlag beendete: Der H 15 CV war das
erste Auto mit Hydropneumatik und somit Wegberei-
ter des legendären DS. Zur Bauzeit des Modellvorbilds
hatte Citroen den Vorsprung durch Technik.
Bahls liefert in den zu seiner Zeit typischen Farben:
Schwarz, Blau, Hellgrau und Weiß. AvH



20 Z Club 92 

INTERMODELLBAU DORTMUND 2002

Die Intermodellbau in Dortmund nimmt für sich in
Anspruch Europas größte Ausstellung für Modellbau
und Modellsport zu sein. In der Tat zeigt sie ein un-
ermeßliches Spektrum modellbauerischer Aktivitä-
ten. Einen wesentlichen Schwerpunkt stellt die Mo-
dellbahn dar, die mit drei Hallen mehr als ein Drittel
der Gesamtfläche belegte. Im Vergleich zur Ausstel-
lung in Sinsheim bot sie dem Z Bahner aber weniger
Vielfalt, auch wenn mancher Aussteller nur in Dort-
mund zu finden war. In unserem Bereich sind es ge-
rade die Kleinserienhersteller, die einen Messebe-
such erst interessant machen. Die Standgebühren in
Dortmund haben inzwischen allerdings ein Niveau
erreicht, das eine Teilnahme für manchen Produzen-
ten unattraktiv erscheinen läßt.

Sonderwagen
Wie für alle großen Ausstellungen, so brachte Mär-
klin auch für die 24. Intermodellbau in Dortmund ei-
nen Sonderwagen heraus. Die Serie mit Waggons
der Gelsenkirchener Bergbau AG wurde mit einem
Selbstentladewagen (80712) fortgesetzt und war bei
allen Märklinhändlern in der Region erhältlich.
Auch die Firma Schmidt aus Hamel setzte ihre Tradi-
ton fort und präsentierte einen G 10 mit Bremser-
haus, dessen Bedruckung auf die diesjährige Aus-
stellung Bezug nahm.

Z Austeller
Auch in diesem Bericht wird vom reinen ”name-
dropping” Abstand genommen, da nach einer Aus-
stellung kein Nutzten mehr daraus zu ziehen ist wel-
che Firmen präsent waren und welche nicht.
Sehr aufwendig gestaltete sich die Suche nach Dio-
ramen und Anlagen in Z. Wir können leider nicht ga-
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rantieren alles entdeckt zu haben. So fand sich in-
mitten der Halle, die eigentlich für die Schiffsmodel-
le reserviert war, der Stand eines Ausstellers aus
Recklinghausen. Sein Stand quoll über von Anlagen
und Dioramen aller Maßstäbe, darunter auch die auf
der übernächsten Seite gezeigten Arbeiten im Maß-
stab 1:220. allen gemein war das Thema Zirkus.
Die Jahreszeitenanlage von Herrn Karl Scharf war
Gast auf dem Stand des Z Club International. Dieser
zeigte neben Anlagen, eine Sammlung der von die-
sem Club herausgebrachten Modelle und insbeson-
dere eine umfangreiche Palette von Modellen der
Firma Railex. 

Comeback
Von der ”Konkurrenz” war es nur ein kurzer Weg zu
unserem eigenen Beitrag zur Ausstellung. Gene-
ralstabmäßig vorbereitet und organisiert von unse-
rem Ausstellungsteam - Thomas Zeeb und Dieter
Heckl - konnten wir den Besuchern und natürlich
den Mitgliedern einiges zum Thema Z bieten.
Unter dem Zelt befand sich die Anlaufstelle für Mit-
glieder und Interessierte, wo die Standbesetzung
ein offenes Ohr für Fragen, Anregungen und Kritik
hatte. Dort gab es auch die Möglichkeit sich zum in-
tensiveren Gespräch am Tisch zusammenzusetzen.
Daran schloß sich als zentrales Element des Standes
die große Anlage von Jürgen Walther an.
Rechts davon waren einige Anlagen in Koffern, Fernse-
her, etc., alles Leihgaben von Z-Bahnern, ausgestellt.
Daneben präsentierte Manfred Wilhelm drei Anlagen
aus seiner Werkstatt. Sein Bereich wurde zum
Durchgang hin mit einer Vitrine abgeschloßen, in
der eine umfangreiche Sammlung von Straßen- und
Wasserfahrzeugen ausgestellt war.
Zentral vor der großen Anlage waren noch zwei Vi-
trinen plaziert. In einer waren die im Z-Shop erhält-
lichen Artikel ausgestellt, die auf dem Stand von
Heckl Kleinserien auch käuflich erworben werden
konnten. Diese, manchem Mitglied vielleicht etwas
umständlich erscheinende Art der Organisation

mußte gewählt werden, da es seitens der Messelei-
tung den ideelen Ausstellern - und ein solcher sind
wir als Gast des MOBA - untersagt war am Stand
Verkäufe durchzuführen. In der zweiten Vitrine wa-
ren weitere Beispiele dafür ausgestellt, wo eine Z
Anlage noch ihren Platz finden kann.

Die Anlagen
Beginnen wir mit der größten. Auf geschätzen fünf
Metern Länge (beim Schreiben fällt einem immer
erst auf, welche Fakten man vergessen hat zu notie-
re - vor lauter Staunen was die Hobby-Freunde alles
präsentieren) zeigte die Anlage die verschiedenen
Bauabschnitte vom Rohbau mit Gleisen bis zur fertig
ausgestalteten Landschaft. Für den Neuling interes-
sant die verschiedenen Stadien einmal in natura be-
gutachten zu könne und nicht nur auf papierne The-
orie angewiesen zu sein. Dem gestandene Modell-
bahner mit Bauerfahrung bot sich die Möglichkeit zu
vergleichen was hier vielleicht anders gemacht wur-
de und vielleicht für sein nächstes Projekt neue Pro-
blemlösungen zu entdecken. Natürlich wurden durch
die leicht gewellte, süddeutsche Landschaft unzähli-
ge Tonnen an Gütern und tausende von Reisende
befördert. Manchem ist vielleicht nicht aufgefallen,
daß einige Zuggarnituren nicht mittels der standard-
mäßigen Kupplungsbalken verbunden waren, son-
dern über die feinen Kadee-Kupplungen von Micro
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Auf dieser Seite: Detailansichten und Gesamtüberblick der Koffer-

anlage, die auf unserem Stand ausgestellt war. Mittels einer Kurbel

kann die Landschaft soweit versenkt werden, daß sie beim Schlie-

ßen des Deckels keinen Schaden nimmt. Gegenüberliegende Seite:

Das Schnittmodell des Zirkus ist Teil einer ausgewachsenen Z-An-

lage, die im Übrigen recht konventionell gestaltet ist. Daran zeigt

sich das Interesse des Erbauers: Ihm geht es um das Thema Zir-

kus in allen Maßstäben, weniger um Modellbahn. Auch die übrigen

Anlagen bis Maßstab HO wiesen immer zentral einen Zirkus auf.

Der Zirkus ”Roncalli” ist ein aufwendig ausgestaltetes Diorama,

welches die Akribie des Erbauers demonstriert und sicherlich die

Messlatte für den Endzustand der oberen Anlage vorgibt, die noch

ein wenig unfertig wirkte.
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wiederkehrender Termin wurde vereinbart. An den
ersten Tagen der Ausstellung war die Resonanz ge-
ring, auch weil es Mißverständnise zum Termin ge-
geben hatte. Eine Erinnerung via Mailinglist am
Samstag brachte dann doch noch eine interessante
Runde am Sonntag zusammen. Höhepunkt dabei
war sicherlich, daß Michael Bahls erste Muster seiner
neuen Produkte vorstellte, die Sie ab Seite 18 vor-
gestellt bekommen.

Die Menschen
Die gelungene Präsentation des Z Club 92 auf der
24. Intermodellbau in Dortmund ist diesen netten
und lieben Menschen zu danken:
Zuvörderst dem Fahrdienstpersonal, die, da sie den
zeitaufwendigsten Dienst erfüllten, von der Messe
kaum etwas gesehen haben: Jürgen Kremer, Frank
Riefle und Jürgen Walther. Sie machten sich zu allem
Überfluß auch noch um Auf- und Abbau verdient .
Dem Pfeife schmauchenden, ruhenden Pol der
Mannschaft, Manfred Wilhelm und seiner Lebensge-
fährtin Gisela Kircher, die eine fabelhafte Mutter der
Kompanie gegeben hat.
Thomas Zeeb dafür, daß er seine vielfältigen Kon-
takte in die Szene genutzt hat um interessante Aus-
stellungsstücke zusammenzutragen und seine Koor-
dination des Auf- und Abbaus, sowie die Durchfüh-
rung des Transports.
Sowie last but not least Dieter Heckl, dessen straf-
fes Regiment dafür Sorge trug, daß alles wie geplant
und ohne Probleme über die Bühne ging. AvH

Trains Line verfügten. Der Gesamteindruck gewinnt
durch diese Kupplungen erheblich, ohne daß Kom-
promisse bei der Funktionalität zu machen sind.
Die schier unerschöpfliche Vielfalt des Manfred-Wil-
helm-Kontinents ist dem regelmäßigen Leser zum
Teil schon bekannt. In Dortmund zeigte er ein berli-
ner Thema, welches ab Seite 26 ausführlich vorge-
stellt wird. Zentraler Bestandteil der zweiten Anlage
ist ein Rummelplatz auf dem natürlich mächtig Be-
wegung war und der vom Eigenbau des Gläsernen
Zuges umrundet wurde. Beim Anblick der dritten
Anlage zog sich beim Betrachter ein Frösteln den
Rücken herunter. Nicht ob der gebotenen Qualität
der Ausführung - das kann bei einer Anlage unseres
Anlagenkünstlers Manfred Wilhelm gar nicht vor-
kommen, sondern weil er das Winterthema so über-
zeugend dargestellt hat, daß man die stickige Hal-
lenluft in der man sich gerade befand vollkommen
vergeßen hat.
Das standeigene Fersehprogramm lief ohne Unter-
brechung und zog viele Besucher in seinen Bann
(”Wo kommt der Zug als nächstes raus?”)...
Der ”Kurbelkoffer” ist zwei Seiten zuvor gezeigt, er
benötigt nur eine Steckdose um in ihm vier Züge
gleichzeitig betreiben zu können.
Im Kasten einer Violine muß sich nicht immer die
Maschinenpistole verstecken...
Manchen Disput verursachte die Nudelanlage zwi-
schen Befürwortern und Gegnern solcher künstleri-
scher Freiheit. Der Berichterstatter nimmt sich hier
dochmal die Freiheit eines persönlichen Kommen-
tars: Eigentlich kein Freund von Z Anlagen in der
Bratpfanne konnte mich die Nudelanlage dennoch
überzeugen, wegen - so paradox es klingen mag -
ihres Detailreichtums: Eine Katze auf dem Garten-
zaun konnte ich noch auf keiner vorbildgetreuen Z
Anlage entdecken.

Treffen der Z Mailinglist
Wie eigentlich vor jeder großen Ausstellung kam auf
der clubeigenen Mailinglist die Frage über ein Tref-
fen zum gegenseitigen Kennenlernen auf. Ein täglich
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MOBA: AUSZEICHNUNG FÜR SALLER

Wir möchten der Firma Saller an dieser Stelle unseren besonderen
Glückwunsch aussprechen: Die Mitglieder und die Jury der MOBA
wählten den Lanz Bulldog der Firma zu einem der Modelle des Jahres.
Das in verschiedenen Versionen, auch durch den Z Shop, lieferbare
Fahrzeug ist das erste Modell in Z, welches diese Auszeichnung je-
mals erhielt. Ein weiterer Meilenstein auf dem Weg zur Akzeptanz der
Baugröße Z als vollwertiges Modellbahnsystem. NM

Gürtlerstr. 19
D-87600 Kaufbeuren/Neugablonz
Tel.: 0 83 41 / 6 62 25
Fax: 0 83 41 / 6 98 97

NEUE VARIANTE US-BOXCAR 8641?

Herr Stefan Metzenauer, Club Mitglied mit einem
besonderen Interesse an außergewöhnlichen Model-
len und Modellvarianten, schickte uns nebenstehen-
de Bilder und schrieb dazu (Auszug):

Frage
”In der Club-Revue 4/98 wurden auf Seite 23 ver-
schiedene farbliche Varianten des Union Pacific Box-
cars von Märklin (Art.-Nr. 8641) vorgestellt. Bei ei-
ner Ebay-Auktion habe ich nun zufällig eine weitere
Variante dieses Wagentyps entdeckt. Im Gegensatz
zur normalen Ausführung (oberes Bild) sind hierbei
die Trittbretter auf dem Wagendach deutlich schmä-
ler und die Leitern an den Stirn- und Seitenwänden
sind als separate Bauteile aufgesetzt (unteres Bild).
Die Wagenkästen beider Modelle sind aus einem
Stück gegossen (kein Eigenbau), Wagenfarbe und
Beschriftung sind vollkommen identisch. Interessant
wäre, ob es neben Union Pacific diese Variante mit
aufgesetzten Leitern auch noch von anderen US-
Boxcars gibt.”

Antwort
Wir haben recht ausführliche Nachforschungen be-
trieben, mußten aber leider zu dem Ergebnis kom-
men, daß eine solche Variante nie von Märklin aus-
geliefert wurde. Unter uns, eine solche Variante wäre
auch sehr unwahrscheinlich, da sie neue Formen für
die Produktion erfordern würde und bekanntlich sind
solch neue Formen mit sehr hohen Kosten verbun-
den, die Märklin eher scheuen muß.
Zu Ihrem Modell ist anzumerken: Wenn man es sich

genau betrachte, dann ist zu erkennen, daß die ur-
sprünglich angegossenen Aufstiegsleitern sehr sorg-
fältig entfernt wurden - die Ansätze am oberen und
unteren Ende sinf´d noch zu erkennen. Ersetzt wor-
den sind sie durch ein maßstabsgerechtes Zurüstteil,
entweder von einem Kleinserienhersteller oder aus
dem Schiffsmodellbau. Aus unserer Sicht handelt es
sich folglich um eine sehr gut gemachte Superung,
wie sie in anderen Baugrößen üblicherweise zur ho-
hen Kunst des Modellbaus gehört. Eine Kunst, die in
Amerika im Z Bereich schon weiter verbreitet ist und
die in Europa auch immer mehr Anhänger findet. NM
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FALLER CAR SYSTEM? WILHELM CAR SYSTEM!

Just zu der Zeit als auf der Mailinglist Fragen zu be-
wegten Straßenfahrzeugen aufkamen, stellte Man-
fred Wilhelm in Dortmund seine Lösung vor.
Unter der Straße sind Gleise eingebaut, auf der
Züge aus der Bastelkiste ihre Runden drehen. Auf
den Dächern sind Magnete angebracht. Ebensolche
sind unter den Straßenfahrzeugen montiert. Die
Oberfläche der Straße muß spiegelglatt sein, um ein
Ruckeln der Autos möglichst zu vermeiden. Das
Rollmaterial beider Ebenen wird exakt übereinander
positioniert. Wenn sich nun die Eisenbahn in Bewe-
gung setzt, werden die Autos durch die magneti-

schen Kräfte mitgeschleppt.
Der Effekt ist erstaunlich. In Dortmund preschte ein
Tanklastzug mit offensichtlich überhöhter Geschwin-
digkeit souverän beherrscht vom professionellen
Fahrer durch die Stadt. Verfolgt wurde er von einem
Mannschaftswagen der Polizei, dessen ungeübter
Fahrer offensichtlich Schwierigkeiten hatte, das Aus-
brechen des Hecks dieser Fahrzeugs mit Hinterrad-
antrieb zu vermeiden.
Detailtreue in der Bewegung durch technische Unzu-
länglichkeiten? Beim sorgfältigen Beobachter Man-
fred Wilhelm sind wir uns da nicht so sicher... NM
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KÄPT'N BLAUBÄRS GEHEIMNIS

Käpt'n Blaubär ist der größte Seebär aller Zeiten.
Seit geraumer Zeit fährt er aber nicht mehr zur See
und wohnt in seinem aufgepallten Schiff auf der
Steilküste von Blaubartinien. Er kann das beste See-
mannsgarn spinnen, das man seit Münchhausen ge-
hört hat. Dieses Seemannsgarn erzählt er jeden
Sonntag Morgen am Ende der ”Sendung mit der
Maus” seinen drei Enkeln.

Geheime Beobachtungen deckten schreckliche Er-
kenntnisse über des Käpt'ns Wahrheitsliebe auf. 

Hier der Bericht des Geheimagentens:
Käpt'n Blaubär wird beim Frühstück von seinem
Bootsmann Hein Blöd mit einem langgezognem
”Kääpt'n” gestört. Blaubär grunzt nur, deshalb fährt
Hein Blöd fort: ”In zwei Wochen sind Ferien.” - ”Ja
und?” Blaubär fühlt sich sichtlich gestört. ”Ihre En-
kel kommen doch in den Ferien. Was das bedeutet
wissen sie doch, Käpt'n, oder?” Blaubär springt auf.
Er fühlt sich plötzlich nicht mehr so gestört und ruft:
”Oh, da muss ich noch etwas erledigen. Hein, du
klarst die Kombüse auf und ich mache mich auf den
Weg nach Kaistedt.” Hein Blöd kann nur noch ”Aye,

aye, Käpt’n.” sagen, da steigt Blaubär auch schon
vom Fallreep.

In Kaistedt angekommen, sucht Blaubär die erste,
beste Telefonzelle auf und telefoniert. Einige Ge-
sprächsfetzen kann man mitbekommen: ”Ja, wie
immer. ... drei Wochen Ferien das sind 21 Tage, ei-
nen Vorrat muss ich auch haben. Sagen wir vierzig
Stück. ... Lieferung wie immer per Bahn.” Dann legt
Blaubär auf und steuert backbord die nächste Knei-
pe an.
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Mit einem ”Moin, Moin” begrüßt er die Gäste und be-
stellt erst einmal einen Eisbrecher. Nach dem zwei-
ten Glas fragt er den Wirt: ”Sag mal, Petersen, hab
ich dir eigentlich schon erzählt, wie der putzwütige
Oktoputz mir das Schiff gereinigt hat, als ich eine
Ladung Schmadder-Schlick aus der Nordsee nach
New York gebracht habe?....” Wie es weitergeht,
kann sich der Blaubärfan selbst ausmalen.

Einige Tage später...
”Hein!” schreit Blaubär durch das Schiff. ”Aye, Käp-
t'n,” steht Hein Blöd in der Tür. ”Hein, wir müssen
uns auf den Weg machen. 11.31 Uhr ist der G 162
am Bahnhof” - ”Aye, aye, Käpt'n. Ich hol nur den
Handwagen aus dem Vorschiff.”

Am Bahnhof sehen die beiden, wie Lok 2 der KWE
einen Packwagen ans Ladegleis rangiert. Fünf Minu-
ten später läd Hein Blöd eine braune Kiste auf den
Handwagen und die Beiden ziehen zur Steilküste.
Dort angekommen zieht Hein Blöd die Kiste an der
Bordwand hoch und trägt sie auf das Achterdeck.
Hier war er doch etwas tossig. Die Kiste fällt auf das
Deck und öffnet sich. Heraus fallen vierzig Rollen
mit dem schönsten Seemannsgarn. Sie sind be-
schriftet mit Titeln wie ”Die Insel der Poguine” oder
”Die Nervensäge”. Kai Wüstermann

Lexikon für Leute, die keine Fischköppe sind

aufpallen ein Schiff an Land aufbocken. Das Schiff wird mit Pallhölzern gegen Umkippen gesichert.

Seemannsgarn lange Seemannsgeschichte, deren Wahrheitsgehalt nicht mehr nachprüfbar ist

aufklaren aufräumen

Kombüse Küche

Fallreep Strickleiter, die an der Bordwand hängt.

backbord linke Seite des Schiffs

Eisbrecher besonders steifer Grog

Bordwand Außenseite des Schiffs

tossig besonders ungeschickt
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BEITRÄGE ZUM WETTBEWERB 4/2001

Die Vorschläge zum ”2. Gewinnerartikel” des Z Club
92 spiegeln die ganze Bandbreite unseres Hobbys
wieder. Einige sind aus heutiger Sicht wohl schwer
zu realisieren, gleichwohl stellen wir sie hier vor, in
der Hoffnung, daß - sollten sie in die engere Wahl
kommen - wir uns auf die Unterstüzung der Vor-
schlagenden und von Ihnen, liebe Mitglieder, bei der
Umsetzung verlassen können.
Mancher Vorschlag bedürfte sicherlich noch der kon-
kreteren Ausformulierung - bis auf einen fehlt allen
Vorschlägen die optische Präsentation, sprich Bebil-
derung. Darum ist dieser Artikel, ganz gegen unsere
Gewohnheit, sehr textlastig. Von einer diesbezüg-
lichen Ergänzung unsererseits wurde abgesehen, da
es aus Platzgründen nicht möglich ist Bilder für die
übrigen 25 Vorschläge unterzubringen. Andererseits
würde eine Auswahl der zu bebildernden Vorschläge
eine Einflußnahme auf das Wahlergebnis bedeuten,
welche wir tunlichst vermeiden wollten.
Wir möchten Sie bitten uns bis zum 30. September
2002 (Poststempel) mittels Post oder e-mail mitzu-
teilen, welchen Vorschlag Sie favorisieren. Die drei
Vorschläge mit den meisten Vota werden dann mit
dem neuen Gewinnerartikel prämiert. Naturgemäß
wird dies einige Zeit in Anspruch nehmen, da im
Vorfeld der Produktion noch Recherchen über das
Vorbild, den Produzenten etc. vorzunehmen sind.

Desweiteren wird die eigentliche Produktion ja auch
noch ihre Zeit in Anspruch nehmen.
Ganz wichtig und im Zusammenhang mit den Di-
skussionen der letzten Wochen über diesen Wettbe-
werb unumgänglich, ist der Hinweis, daß wir uns
vorbehalten müßen unter den ungünstigsten Um-
ständen nicht den Vorschlag mit den meisten Stim-
men zu verwirklichen. Dieser Fall wäre dann gege-
ben, wenn sich kein Produzent finden läßt, der sich
bereit erklärt den ausgewählten Artikel herzustellen.
In der folgenden Auflistung der Vorschläge wurde
ganz bewußt auf die Namensnennung der Teilneh-
mer verzichtet (mit einer, in der Sache begründe-
ten, Ausnahme), um Ihnen eine absolut unbeein-
flußte Meinungsbildung zu ermöglichen. Manche
Vorschläge waren ausführlich begründet, andere be-
standen nur aus einem Stichwort. Wir haben, um
ein wenig Übersichtlichkeit zu gewinnen, versucht
die Kernaussagen der Vorschläge herauszuarbeiten.
Dies natürlich auch, weil der in diesem Heft vorhan-
dene Platz natürlich nicht ausgereicht hätte, alle
Beiträge hier in voller Länge wiederzugeben. Die
Beiträge sind grob vorsortiert in die Kategorien
”Schienenfahrzeuge” und ”Zubehör”. Jetzt bleibt uns
nur noch, Ihnen viel Freude bei der Auswahl zu
wünschen.

NM

1. Ein G 10 der ”Riegeler Bier”, wie er auf den
Vorbild-Photos zu sehen. (Anmerkung dieser
Vorschlag war der einzige, dem Bilder beige-
fügt waren, siehe gegenüberliegende Seite.)

2. Ein Schwerlast-Flachwagen (SSym 46) in DR
oder DB Ausführung, beladen mit einer Holzki-
ste wie im ”Geislinger-Steige Set”, auf der der
Z Club 92 verewigt wäre.

3. Einheitskesselwagen (die neue Form von
82070) mit vorbildgerechter Bedruckung.

4. Der von Märklin nicht mehr gelieferte Nieder-
bordwagen mit Rungen und Bremserhaus
(8658), sowie Beladung.

5. 8658 in der zeitgemäßeren Ausführung ohne
Bremserhaus.

6. G 10 ohne Bremserhaus in einer vorbildge-
treuen Ausführung, sprich ohne Werbung.

7. Ein Tiefladewagen unter Verwendung der
Drehgestelle der Schwerlastwagen.

8. Den Klassiker 8605, allerdings endlich mit
vorbildgerechtem zinkgrauem Dach.

9. Sechsachsiger Schwerlastwagen Epoche III.
10. O10 (88322) der Epochen II oder III, beladen

mit Grubenholz.
11. Autotransportwagen (Laae 540) der Epoche

III (Basis 86221). Beladen mit Citroens 11 CV
von Michael Bahls.

12. Ein sogenannter Bayerischer Packwagen, der
von Epoche II bis IV einsetzbar wäre.

13. Doppelstockwagen des Waggonbau Görlitz im
Grün der Reichsbahn der DDR.

14. Passend zu den Schnellzugwagen der Epoche
III: Ein solcher in der grauen Farbgebung der
FS. Einziger Hinweis auf den Club: Das sicher-
lich vorbildwidrige Zuglaufschild ”Modena -
Bochum”.

15. Der klimatisierte Abteilwagen der DB (21-73
001 Bvmz) wäre mit vorhandenen Formen zu
realisieren.

16. In einen Halbzug der berliner S-Bahn ist beim
Vorbild eine Gleisreinigungsvorrichtung einge-
baut. Die Umsetzung ins Modell sollte auch die
Funktion der Gleisreinigung erfüllen.

17. Ein ”Culmeyer”- Set mit G 10 ähnlich 86615.
Der G 10 hat ein weißes Vorbild, wegen der
Club Farbe. Beigelegt ist ein Schiebebild mit



Der Wagen steht am Bahnhof in Riegel am Kaiserstuhl.

Z - Info 31

dem Z Club 92 Logo, welches, wenn ge-
wünscht, auf der Zugmaschine angebracht
werden kann.

18. Eine sinnvolle Ergänzung zu einer existieren-
den Zugpackung von Märklin.

19. Reisebus mit Aufdruck ”Wir fahren ab” und
kleiner darunter ”auf Z Club 92”.

20. Eine Ätzplatine die einen Teilesatz für die Su-
perung von Lokomotiven enthält.

21. Ein geätzter Bausatz aus dem sich ein Wagen
der rollenden Landstraße, auf dem vorbildge-
treu der komplette Lastzug mit Zugmaschine
verladen ist, erstellen läßt

22. Eine geätztes Blech mit Teilen für den Bau ei-
nes Baugerüstes.

23. Bausatz einer Besandungsanlage.
24. Bausatz einer Schlackengrube.

25. Bausatz eines Bockkrans.
26. Dieser Beitrag wird als Ausnahme mit Na-

mensnennung des Vorschlagenden aufgeführt,
um Mißverständnisse zu vermeiden. Karl-Josef
Schaaff gibt zu bedenken und schlägt vor, daß
ein Gutschein über einen bestimmten Eurobe-
trag für den Z Shop jedem Gewinner den Preis
zukommen lassen würde, der dem Geehrten
die größtmögliche Freude bereiten würde, un-
abhängig davon ob er nun Sammler oder Be-
triebsbahner einer bestimmten Epoche ist.

Postanschrift:
Z Club 92 ”Abstimmung”
Postfach 13 01 01
44750 Bochum
e-mail:
service@zclub92.com

Wettbewerb 4/2001 ”2. Gewinner Artikel”

Mitgliedsnummer _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

❏ 1 ❏ 2 ❏ 3 ❏ 4

❏ 5 ❏ 6 ❏ 7 ❏ 8

❏ 9 ❏ 10 ❏ 11 ❏ 12

❏ 13 ❏ 14 ❏ 15 ❏ 16

❏ 17 ❏ 18 ❏ 19 ❏ 20

❏ 21 ❏ 22 ❏ 23 ❏ 24

❏ 25 ❏ 26
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Z-BÖRSE

Wir veröffentlichen kostenlos die Tauschanzeigen der Mitglieder für Materialien, Bücher, Fotografien usw. (aus-
genommen kommerzielle Anzeigen oder solche, die nicht das Thema der Zeitschrift betreffen). Die Annoncen
sollten möglichst kanpp gefasst sein, müßen mit der Schreibmaschine oder deutlich von Hand und ohne Abkür-
zungen geschrieben sein. Annoncen ohne Unterschrift oder Adresse werden nicht akzeptiert. Die Veröffentli-
chung erfolgt in der Reihenfolge ihres Eingangs beim Club; bei unzureichendem Platz erscheinen die zuletzt
eingetroffenen Zusendungen in der nächsten Club-Revue. Schreiben Sie an:

Z Club 92, "Z-Börse", Postfach 13 01 01,  44750 Bochum

WETTBEWERB

Schicken Sie uns bis zum Einsendeschluß ein außer-
gewöhnliches Farbfoto oder -dia einer interessanten
Vorbild-Lokomotive zu.

Für das eingesandte Material gelten die Bestimmun-
gen und Regeln, wie sie auf der Seite 3 festgehalten
und nachzulesen sind.

Eine der interessantesten Initiativen des Z Club 92 sind sicher die Wettbewerbe zu Themen aus der Welt der Ei-
senbahn in jeder Ausgabe der ”Z-Info”. Der Wettbewerb steht jedem Mitglied offen und prämiert drei Teilneh-
mer unserer Wahl. Die Jury besteht aus dem Direktionskomitee und dem Präsidenten des Clubs; die Entschei-
dung ist unanfechtbar. Als Prämie ist einer der hundert exklusiv für den Z Club 92 hergestellten Artikel ausge-
setzt. Dies wiederum ist Thema dieses Wettbewerbs. Die Gewinner erhalten den ”2. Gewinner Artikel” auf der
Grundlage des Jahres-Versandplans. Auch im Falle des Gewinns ist die mehrmalige Teilnahme an den Wettbe-
werben möglich.
Zur Teilnahme einfach die Wettbewerbsunterlagen in einem Umschlag oder Paket unter Angabe der Wettbe-
werbsnummer an den Club einsenden. Hier die Anschrift:

Z Club 92, "Wettbewerb Nr. X", Postfach 13 01 01,  44750 Bochum
Wobei anstelle des X die Nummer des jeweiligen Wettbewerbs einzufügen ist.

Wettbewerb 2/2002 ”Fotowettbewerb”

Einsendeschluß: 30.09.2002
(Datum des Poststempels)

Wir suchen folgende Nummern des Märklin Magazins: 
1972: 1,4 1973: 4 1974: 3,4
1976: 2 1977: 1 1978: 2
1981: 1 1982: 1 1983: 1
1984:1 

Schicken Sie Ihre Angebote an den Z Club 92

Verkaufe Märklin-Händlermodelle Nürnberge Messe-
loks 2000 SBB460 und 2002 DB BR120 je 320.-- zu-
sammen 600.--, Nürnberger-Messewagen 2001 und
2002 je 35.--, Weihnachts-Jahreswechselwagen
1999,2000,2001 je 35.--, Glaskugel m.Weihnachts-
wagen aus Deko 2001 35.--, alle 6 Wagen zusammen
180.--, Märklin Z-Motoren 3polig kaum gelaufen für
div. E-Loks, 20 Stück je 7.-- alle zusammen 100.--,
Insider-Lok 88065 DRG V32 -190.-- und weitere Z-
Loks, Zugpackungen, Wagensets nd Einzelwagen
wegen Sammlungsbereinigung abzugeben. Liste ge-
gen Freikuvert oder per Fax. Suche Märklin Insider-

wagen 1995 , 8839 DB BR11O blau und 8877 Orient-
expesswagen.
Andreas Ruckert Schwabenstr, 15 86807 Buchloe
Tel.08241/5659 ab ca.19Uhr.

Schaukästen Spur-Z (Vitrinen mit 15 Regalen) / Ab-
messungen 75 x 55 cm. Die 15 Regale fassen 11 Gü-
terwagen pro Regal (=165 gesamt) oder 5 -6 Perso-
nenwagen/Lokomotiven (=90 gesamt).
Schaukästen Spur-Z (Vitrinen mit 6 Regalen) / Ab-
messungen 102 x 22 cm.
Die 6 Regale fassen 17 Güterwagen pro Regal (=102
gesamt) oder 9 Personenwagen/Lokomotiven (= 54
gesamt)
Die Schaukästen bestehen aus massivem Fichtenholz,
die auswechselbaren Regalböden aus Plexiglas. In die
Regalböden sind auf Spur-Z passende Nuten gefräst,
die den Modellen Standfestigkeit verleihen.
Bei Interesse bitte melden unter dfricke@freenet.de.


